
säh-Wind Ist-lä- 
jxcks 4 Essen-v ide- zusin . 

statements-Inne: 
sei Botanjbezablung i1 25 des Jahr 
san nicht voraus bezahlt sUso 

Dasselbe Boll, bas bie schwarze 
Mtschastabschasfte, sollte auch mit 
set weißen ein Ende machen. 

-0- 

Die mexikanische Revolution ist vie 
seine Schranbe ohne Ende. Da laßt 
san besser die Finger davon. 

Cos- 

Jn Indiana hat man ein Geses an- 

genommen. baß bie Länge der Eisen- 
babnstachtzüge ous 85 Wagen be- 
Mnki. Das ist beschränkt 

—o- 

Mit den stinzösischen Kabinetten 
seht es wie in einer Felbbienstübungx 
Iin in beKaetosseln, tans ans be 

Kattosselnt 
-0- 

Dreibundetttansenb Pfund verfälsch- 
t Butter bat Unele Sam in Cbikago 
ieschiagname Damit witb et einen 
anständiqu RakaYLen backen können- 

Präsident Wilson soll keine Kasen 
leiden wogen 

« 

Betreffs eines Katekgz 
seit er nichts zu sagen, da er angeb- 
lich noch nie einen gehabt bat. 

so- 

Cigentlich sollte doch seht die Gal- 
Mfrist fiir dad Crdschweinchen abge- 
lansen sein« «Nun aber raus aus 
der Vohlel 

Der Staat Maine wird demnächst 
eine staatliche deilansialt sitr Trun- 
hnbolde errichten. Maine ist seit 
länger als einem Menschenalter Pro- 
hilsitionsstaat Das spricht mehr wie 
ganze Bande. 

s 

— 

Die Frauenrechtlerin, die einen 
Icrdentopf durch das Fenster in das 

Wische Ministerium des Innern ge- 
Iorsen hat« ist aus einen Monat in’S 
Ietangniß gesandt worden. Wennw 
Loch »Wind Wash« gewesen wäre! ( 

-0- « 

Senator Tillman aus Süd-Caro-T 
lina vergleicht die Iemterjager mitj 
tilden Eseln. Das ist natürlich Uess 
iektreibung Wild sind sie nicht· 
Sie sind im Gegentheil so zahm, daß 
sie aus jeder band fressen, die sich ih- 
In öffnet· 

- 

Ein wegen Mordes zu sieben Jahren 
Zachthaus Berurtbeilter verlangt MO- 
M Schadenersatz von den Wirthen, 
sei denen er sich den Muth zu seinem 
Subrechen angetrunten. Für dieses 
Intlsanttinten sollte er noch ganz be- 
finde-ei gestraft werden, 

III- 

Der Gouverneur von Arkansas hat 
U Kunststück fertig gebracht, sich an 

seinen eigenen Stiefelstrippen in die 
Höhe zu ziehen. Er hat nämlich seine 
Ernennung als Senator selbst unter- 

Mnet uud ist, gestützt aus dieses To- 
hiuient, nach Washington abgereist. 

—o-· 

Da einem landläufigen Sprichwort 
Isolge die Wohlthätigkeit zuhause be- 
sinnen soll, sollten zutttnstig gewisse 
philanthropisch veranlagte Geschäfts- 
Itste zunächst ihren weiblichen Ange- 
Uten menschentvürdiae Löhne gewah- 
rte-, ehe sie Riesensumuten für Frie- 
deuspalitste, deidenntissiom Negers 
cluhs, Bibliotheien usw« hergeben. 
« —o- 

Unt nichtsnugige Buben zu beruhi- 
geu, die ihn mit Steinen warfen, be- 
Mte ein alter Mann von 81 Jahren 
is Chicago einen Revolver und schosz 
eben in’s Bein. Ein etwas starkes 
Beruhigungsmitteh aber es hat ge- 
sätt: Die Jungen lassen den Alten 
sehl seht in Ruh. Und wenn sie es 

such nicht thun, dann sollte man ihnen 
II Ichtung vor dem Alter hintenaut 
beibringen 

-ø- 

Weil er beim Spielen ein Mädchen 
geläßtjhattr. ist in Texas ein vierzehn- 
iähriger Junge zu dreißig Tagen Ge- 

fängniß verurtheilt worden. Eine 

huldvoll ungebrannter Asche hätte es 

i- diksem Fall-e wohl auch gethan. 
Her wir leben in einer lrausen Zeit. 
si- Iesnnde Tracht Prügel betrachtet 
m als enteheeuv für die Herren 
W, das Gefängniß sticht- Wicht-v 
Wiss-mäßig nichts das Ehrge- 
w i- tchmu nnd siebet tMt- sk- 

Wskssiwssw 

Editor-retten 
Wte and Linketn Wt wird, H 

das dortige Irren-get Meist set-. 
sd daß tetne III-W usethtnadtne 
finden tdnnen. Das legt ja etn präch- 
ttges Zeugnis für die getstigse Beschat- 

ffw der Bevö rang ad! ; 

tchMdi 
« · Icht g: 

ben. tn welchetn sofortige Suspensi- 
rung der militarttchen Operationen in 
der Umgegend von Stutart verlangt 
wird, bis die getatnmtesidilbeddltes 
rang dte Stadt verlassen hat. Jnt 
Weigerungsfalle wird Oefterretch zu 
den Massen greifen. Tag tönnte am 

Ende doch Anlaß zafgnem eurodttts 
schen Techtelrnechtel geden. 

Auf Grund des dar einiger Zeit eitp 
geführten Wö, wonach jede Austra- 
lierin. dte Mutter wird, eine Prämje 
von 825 aus der Staatskasse brass- 
sprnchen kann, werden zur Zeit UgliQ 
300 Anträge ans W dieser As 
gestellt, das sind 75 M derjenk 
gen Personen, die nach den statistisde 
Schåiungem entsprechend der sur Zeit 
herrschenden Gedurtdansth Intprttche 
erheben können. Jn der Zeit vom 

Inkrafttreten des Briefes aen l. No- 
vember bis 31. Dektnber sind ttder 

s0375,000 an Muttertchattsdramten 
zur Ausschl-eng getan-n 

Die Pennsylvania-Bahn hat eine 

neueiBerordnung repolutionårzen Cha- 
rakters erlassen. «. Wenn Mußig eine 

Beriehrssibrung stattfinden so ist der 

Conducteur verpflichtet, den Reisenden 
Auskunft über die Ursache derselben zu 
gehen, desgleichen, wie lange es vor- 

aussichtlich dauern wird, bis sie geho- 
ben wird. Die Räsenden werden also 
künftig nicht nur erfahren, weshalb 
sie mit eins oder zweistündiger Ver- 

spätung am Ziele eintreffen, sondern 
können auch eventuell ermessen, ob sie 
noch rechtzeitig zur Abwickelung ihrer 
Geschäfte eintreffen oder nicht. 

Eine solche Verfügung isi unerhört. 
Sie muß im Publikum geradezu die 

Vorstellung erweitet-, daß es auch Rech- 
te hat und nicht lediglich zum Bezah- 
len da ist. Die sämmtlichen anderen 
Eisenbahnen sollten sofort eine Konfes 
renz einberufen und Protestbeschltisse 
fassen. 

Die europiiischen Mächte haben wie- 
der einmal von den BallaniVerbiindes 
ien ,,energisch verlangt«, dasz die Ein- 

stellung der Feindseligleiten etwas ver- 

plöplicht werden soll, da die Geschichte 
zu dumm werde. Die Entrüstung der 

Großmächte über die unverschämten 
Forderungen der Balianmachte ionuut 

reichlich spat. Jn der Hauptsache 
leunen sie diese Forderungen seit dem 

Beginn der Londoner Friedensvers 
handlungen. Wären ne damals den 

Anmaßungen der Verbiindeten ener- 

gisch entgegengetreten, dann würden 
die Verhandlungen wahrscheinlich zum 
Frieden geführt haben. Statt dessen 
haben fie damals die Türkei gedrängt, 
den Forderungen ihrer Gegner nachzu- 
geben, und wenn die letzteren jept noch 
mehr fordern, als damals, obschon die 
Situation auf dem Kriegsschauplape 
sich keineswegs zu ihren Gunsten tin- 

derte, dann sind lediglich die Groß- 
müchte schuld daran. Wenn man; 

1 

l 

rechtzeitig kategorisch erklärt hatte, daß. 
man maßlose Forderungen nicht unter-» 
stützen werde, und daß die Balkani 

machte über ein bestimmtes Maß hin- 
aus auf Erfüllung ihrer Wünsche un- 

ster keinen Umständen rechnen könnten, 
dann würden die betheiligten Mächte 
schon zu Kreuze gekrochen sein und sich 
zu Friedensbedingungen beauemt ha- 
ben, die auch für die Türkei annehm- 
bar gewesen waren. Jndem man das 

versäumte, hat rnan die Schwierigkei- 
ten vorbereitet, mit denen die europai- 
sche Diplomatie sich jetzt abzufinden 
hat, und die ihr Ende wohl noch lange 
nicht erreicht haben. Vorerst hat 
Oesterreich an Montenegro ein Ulti- 
matuni erlassen, seine Kampfmethodm 
um Stutari zu ändern Und dann 

wird es sich zeigen, ob Ruszland es aus 
einen Krieg Alter gegen Alle ankom- 
men lassen wird. Tag ist das has-,- 
liche an der ganzen Balkan-Assaire, 
daß sie ganz von Unwahrheiten erfüllt, 
ganz von Unausrichtigkeit durchsetzt ist. 
Der Krieg ist von Anfang an, das 

liegt heute ganz offen, ein Beuterg 
gewesen. Die ,,Cinigkeit« der Mäch- 
te, welche heute keinen einzigen Komi- 

tatschi vorn Gurgelabschneiden und 
Mordbrennen abhalt, ist ein Kinder- 

spott Alle Absichten der Großmitchte 
sind eine Lüge und alle Energie keinen 

MM verth- 

J Ist-is den- Staat-. 
« In Teeumsets siarb tm Itter von 

M Jahren Frau Bart-am Ansam, 
etne alte deutsche Insiedlerin. 

« Der Bau der im in Madisan is 
Umriss genaue-neuen tathaltsden Dies 
che soll gegen Um 000 tosen !- 

« 

« In Fairban wurde der Bett-us 
Inn 50 Dotßefner Bosblntkslief ser- 

W, M dte Thiere sahest-We 
MM 

&#39; Wegen Ratt-sucht begangen an 

einem leåbrigen Mädchen, wurde 
in Braten Bow Albert Jenes, ein 
THE-jähriger junger Mann, verhaften 

«Jn Keaenen bat C. D. Stegs 
sechs Zoll seiner Haut aus die Brand- 
wunden seiner Tochter übertragen las- 

,sen, unt das Leben derselben zu ret: 
IM. ( l Frau Christ. Textvortx Gattin etsi 7·nes südlich von Pender wohnbasten 
prominenten Farnseks,’ begfng Seit-st-l 
eter durch Erbat-sen. 

« Diese Woche wird tn satt-beten 
einem-te sonclistische Zeitum- .Tbe" 
People&#39;s sovotate«, ihr ers-d W- 
nen machen. ! 

· »Lieutenant« E. Dailh von der 
Fremonter deilsawee wird von der 

Polizei gesucht. Er heirathete die 
lsjahrige Ruth Padrick und beschwor, 
sie sei 18 Jahre alt. 

. Der nahe Cortland wohnende 
Farmer A. Alberts gerieth beim Holz- 
iagen in den Treibriemen der Gasolins 
maschine. Er erhielt einen doppelten 
Beinbruch und innere Berlesungem ! 
- W : 

&#39; Ein seltenes Phanomen wurde 
vor einigen Tagen im Ort Teram- 
seh beobachtet« Während eines hef- 
tigen Schneesturmes bliite und don- 
nerte es in Zwischenraumen. Man 
hat dergleichen dort noch nicht gesehen. : 

« Der in der Nähe von Norsoll 
beschäftigte Farmarbeiter E. Vatner 
hackte sich mit einer Art den rechten 
Fuß ab und lief dann noch anderthalb 
Meilen nach einem Hause, um sich be-« 
handeln zu lassen. s 

« Der 68 Jahre alte Cornelius 
Bengen starb in seinem heim, südwest- 
lich von Plattgmouth, an der Ausseh- 
rung. Er war in Deutschland gebe-s 
ren und tam ald junger Mann IN 
Amerika. Jn 1872 siedelte er nachj Nebraska über. 

« Die Jrrsinnsbehorde von Blatts- 
niouth hat Frau Barbara Schunzel 
für geistesgeftörtertlärt und ihre llesl 
berführung nach der Staatsirrenan-« 
staltangeordnet. Sie «hat durch ei- 
nen Scharlachfieberanfall geistig ge- 
litten. 

. Laut einem Befehl des Distrittges 
richts in Wahoo hat der Sheriss in 

Aihland 1400 Flaschen Alcohol in den 
Salt Creet gegossen. Der Whisteh 
gehörte dein »Ashland 61ub«, dessen 
Lokal seinerzeit polizeilich geschlossen 

wurde. 

« Lepten Dezember entlief in Re- 
brasta City die läjahrige Radia Band 
mit dein 23jahrigen Paul Beinah und 

seit wurde die in Kindescleidern ste- 
ckende »Frau« aus Grund grausamer 
Behandlung wieder geschieden- 

» Aus seiner Farm bei howe, in der« 
Nähe von Blut-um« fand der Former 
Sam hunhes mehrere Steine, die er 

behufs Prüsung einem Sachverständi- 
gen zusandte, und jth wurde ihm nun 

mitgetheilt, daß es Topase und Sa- 
phire sind. Glückgiindt 

« Jm Alter von 91 Jahren verschied 
in der Nähe von Terumseh einer der 

ältesten Pioniere jener Gegend in der 

Person von Joachim Will. Er lebte 
47 Jahre aus der Farin, aus welcher 

er sein Dasein beschloß. Ter Verstor- 
bene kam im Jahre 1857 nach Amerita 

lund machte den Bürgeririeg mit. 
» 

In Waterloo ist das stinfstvaige 
Lagerhaus der Waldron Seed Co. ein 
ein Raub der Flammen geworden. Das 
Feuer entstand wahrscheinlich durch 

IFuntui aus einer Lotoniotivr. Der 
ESchcden wird auf 875,00» veran- 

schlagt. Ell ist das vierte Feuer in- 

nerhalb vier Wochen. 
, 

« Der Sturm am Sonntag Abend 

szerstörte bei Ballen ein Dupeiw Farin- 
1hitnser nebst Scheu-ten und mehrere 
«Personen wurden verletzt. —- Bei Cla- 

Etonia wurde die Alsamit&#39;sche Farni 
zerstört und dem achtjührige Knaben 

der Familie wurden beide Beine ge- 
ibrochen —- Jn der Nähe von Meades 

Imolirte der Sturm mehrere Farin- 
häuser und in Verbindung damit sind 
zwei Personen getötet werden. 

»Nun, Mac, behalten Sie Ihre 
Zuversichtliasteit, Energie nnd ieien Sie auf 
Ihre andere Erscheinung bedacht, nnd ich ga- 
rantike Jynen den deiten Erfolg!« « : 

Dies waren die Worte des Verkaufsleiters eines Engros- 
händlers von nationalem Ruf an einen Handlungsreisenden 
der seine erste Reise in ein neues Territorium machte. 

« Wir find jeden Tag im Jahre auf dem Posten, um Jhnen 
in Sachen guten äußeren Erscheinen-T guter Kleider---dem 
wichtigsten Faktor zu Jhrem Erfolg, Quart-Beistand an- 

gedeihen zu lassen. 

Wir ersparen Ihnen Geld, nnd würdigen Ihre Rundschqu 

« Berechnungen zufolge sollen weil-·q 
rend des lürzlichen Unwetters in un- 

serem Staate zwischen Brolen Von-. 
und Alliance l7,000 Stück Rindvieh 
umgekommen sein; Tausende sind in 
anderen Theilen des Staates einge-« 
gangen. Die Viehziichter von Hdanniss 
haben allein 8000 Stück verloren. i 

J. H. Jas, Dissens-ins 
Bringt irgend ein Haus nach irgend 

einem beliebigen Plap hin, oder bring 
es aus ein höheres Feinde-meist Kosten- 
anschlage gerne geliefert. cui auch 
Maurer-srbeit, Ziegeln oder seine-it 
Telefon Reh Ub. (25)(i 

( s 
) 
i « 

« sie-ris- Fshkpkkiie. Schreibens 
Sie an M. E. Sitten-aus« Dist. Passe-; 
"" 

r-sgent der C- G. W. N· N» 1522 

Eis-am Str» Darob-, Nebr·, lür nü-’ 
re Einzelheiten über die sehr niedrigen 

LFalzrzireise nach der Paeific-Küs·te, Mon- 
tana, Nord-Dakota und Kanaba, via 
ber chieago Great Western Eisinbahm 

Wie wir aus der «Tenver Time-« 
ersehen, theilt-dieselbe ihren Lesern al- 
len Ernstes mit, .der König von Preu- 
ßen und das preußische Voll feierten 
gegenwärtig die Erinnerung an die 

Erhebung Preußend gegen Kaiser Wil- 
helm den Ersten, die mit der Schlacht 
bei Leipzig ihren Abschluß gefunden 
habe.« Und solche Blätter gestatten 
sich, über Deutschland und deutsche 
Verhältnisse Urtheile zu silllenl Es ist 

«zuin Lachen! 
rs 

« 

Es giebt mehr Wahnsinntge tn den 

Jrrenhüusern unseres Landes, ale 
Studenten aus den Untversitaten. Tte 
Tausende von politischen Halbidtotem 
die sich Reformen Prohidittontsten 
usw. nennen, nicht eingerechnet; denn 
dte laufen leider noch immer sret um- 

ber. 
-0- 

»l-e tot est mon, vive le mit« 
(Der König ist todt, es lebe der Amqu 
Dieser stanzösische Bürgerrus hat jept 
auch wieder in Griechenland seine Gel- 
tung, nachdem König Georg todt und 

Konstantin der delste den Thron de- 

Piegen hat, dessen Gattin etne Schwe- 
·ster des deutschen Kaisers tst. 

« « Sonntag. den Ewderkmnz W April 
Abends Z Uhr: 

Einmaliqks gullspikl net 

»New Vorher 
Deutschen Theater-Gesellschaft 

Erstklassige Stünstlchorstellung 

«S)ternenbanner 
und Erichsndler" 

Lustspiel in El Akten von Paul von Schön-them 

— Herr Richard Goebring, ihr ihn 
lennt, 

xDes Liederlranzes Präsident, 
jJn dessen Daar schon Silberfäden, 
Yth Sonntag auch in ’was getreten, 
»Er trat, und lächelnd noch sogar, 
fJn’s dreiundsechz&#39;fte Lebensjahr. 
Ein alter Sanges-, fröhlich, munter, 
Der frisch singt feine Lieder ’runter, 
Mit deutschem Herz und deutschem 

l Sinn, 
Deß Abkunft weist nach Sachsen bin. 
Daß dieser Tag im Freundeslreife 

IBegangen ward auf deutsche Weile, 
Bedarf wohl der Erklärung nicht, 
Weil da fein Wort Gambrinus spricht. 
Dei! wie im »Liederlranz« im Bogen 
Die Flaschenbfroufen Abends flogen! 
Da ging das Herz auf und der Mund 
Und offen lag der Seele Grund. 

·Ta ward erzählt aus alten Tagen- 
Was man erlebt, was man ertragen, 
Und wenn man hört die Alten an, 

Jst jedes Leben ein Roman. 
Doch ob wir’s auch zu &#39;was gebracht, 
Das Leben rol&#39;ger an uns lacht, 
Was hinter dreiundsechzig vJahren 
Liegt, mächt« man nicht nochmals er- 

fahren! 
Doch vorwärts schauen sollen wit, 
Und da tft’s unser Wunsch allhier: 
Daß sich der Tag noch oftmals jahre, 
Dein Deutichthum, dem Verein zur 

Ebrel 

« Die besten Grillen sind beide-I 
IOplikeh Mai- J. Egge zu bekommen. 

«—Das v i lche Cis-z sier 
sei- Iss Idee e, fis Itsllleiu 
gebrauch, sei p. I. sie-ern 

«- An Stelle von Jobn Degen, der 
sich anderwärts zu verhangen gedenli, 
wurde Feed Vinh als »Mnndfchenl« 
irn Plaiideuifchen heim ernannt. 

—- Herr Ferdinand Klingenberg 
von Windfor, Colo» begab fich am 

Dienstag nach mehrniochentlichem Be- 
fuch in Chavinan und hieefelbft wieder 
auf die Heimreise. 

—- Herr Karl Scheer, ein geninlhlii 
cher Sachfe von Hohenfieinslsrnfithah 
lR Meilen von hier in Merria Conn- 
iy wohnhafi, befand fich die ersten 
Tage der Woche in Grand ngand und 

fiaitele bei diefer Gelegenheit auch uns 
einen freundlichen Besuch ab. 

»Im der Liederlranz:halle fand 
am Dienstag der fünfte jahrliche Ball 
der Eifenbahn-lsfondulieure der Grand 
Island Division No. s-« nan. 
Der Besuch war ein zahlreichen indem 
ca. 150Paare sich betheiligien und 
einige unterhaltnngsreiche Stunden 
verlebien. 

Kind-«- tobt-stos- 

sicnkmtznette 
cAsToR IA, « 


